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1. Wir wollen heute feiern,  
feiern bis tief in die Nacht.  
Singen Jungesellenlieder,  
was oft schon viel Freud gebracht. 

Ref.: Vor uns liegt die Kirmes wieder, 
Sie ist Krönung Jahr für Jahr.  
Und wir singen Kirmeslieder,  
uns‘re Träume werden wahr. 

2. Niemand soll heut traurig sein  
und weinend sitzen jetzt zu Haus‘. 
Komm zu uns wir lachen, tanzen,  
lassen heut‘ die Sau heraus. 

Refrain: Vor uns liegt ... 

3. Wenn die Nachbarn sich beschweren,  
schmeißen wir sie aus dem Saal.  
Streiten könnt ihr Dienstag wieder,  
heute wär‘s für uns ne Qual. 

Refrain: Vor uns liegt ... 

4. Feiern wollen wir jetzt drei Tage,  
schlafen ist vertane Zeit.  
Lachen, Tanzen, Fröhlichkeit,  
die tut auch nicht am Dienstag leid. 

Refrain: Vor uns liegt ... 

5. Kirmes, schönste Zeit des Jahres,  
geht ja viel zu schnell vorbei.  
Und am Mittwoch geht es weiter  
mit dem Alltagseinerlei. 

Refrain: Vor uns liegt ...

Wir wollen heute feiern von Markus Keil 
(Melodie: Hymne an die Freude - Ludwig van Beethoven)

Vorstellung der Brudermeister (S.1 von 3)

Nach den Grußworten wollen wir 
beide aber auch etwas über uns und 
unseren Weg und Werdegang in der 
Bruderschaft erzählen. Daher haben 
wir beide jeweils einen kleinen Vor-
stellungstext geschrieben, der Ihnen 
hoffentlich gefallen wird.
1. Brudermeister:
Hallo zusammen. Ersteinmal möchte 
ich mich kurz vorstellen. Mein Name 
ist Joshua Lang, ich bin 27 Jahre alt 
und wohne derzeit in Oberdollendorf. 
In Siegburg arbeite ich als Buchhalter. 
2017 bin ich als 1. Brudermeister ge-
wählt worden und vertrete seitdem 
die Bruderschaft zusammen mit dem 
2. Brudermeister. 
Mein Werdegang in der Bruderschaft 
begann vor elf Jahren. Damals kam ei-
ner meiner besten Freunde Lukas auf 
mich zu, ob ich nicht auch Lust hätte, 
mit ihm mal mit zu Veranstaltungen 
der Bruderschaft zu kommen. Erst 
war ich sehr skeptisch, ob mir “dieser 
Verein” so gefallen würde. Plötzlich 
war ich auch schon Fähnrichsbeglei-
ter im ersten Jahr. Dieses Amt habe 
ich dann auch direkt ein paar Jahre 
beibehalten, sowohl beim zweiten 
Fähnrich als auch beim ersten Fähn-

rich. Ein paar Jahre später wurde mir 
dann das Amt des zweiten Fähnrich 
zugetraut. Hier entstanden dann 
auch die ersten Eindrücke, was es 
heißt im Vorstand zu sein. Zwar nicht 
offiziell aber man saß den Vorstands-
sitzungen bei und ließ die “Älteren” 
erstmal machen. Man bekam kleine 
Aufgaben zu erledigen, beispielswei-
se den Nagelbock für Jaasse-Kirmes 
zu organisieren. Schließlich wurde ich 
dann zum ersten Fähnrich gewählt 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Festgäste,
liebe Mitbrüder,

wir als Brudermeister möchten Sie ganz herzlich zu unserer diesjährigen Micha-
el-Kirmes begrüßen. Wir freuen uns, dass Sie den Weg zu uns gefunden haben und 
hoffen, dass wir gemeinsam ein paar schöne Tage verbringen werden.
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Vorstellung der Brudermeister (S.2-3 von 3)

und war seitdem aktiv im Vorstand 
tätig (abgesehen vom Begleiterjahr 
2016). Mittlerweile gehöre ich zu den 
“Älteren” und gebe mein Bestes die 
Bruderschaft durch schwierige aber 
auch schöne Zeiten zu leiten. Naja 
das Jahr ist bald wieder um und die 
Wahlen gehen von vorne los.
Die Werte, die ich aus meiner Zeit in 
der Bruderschaft mitnehmen konnte, 
insbesondere aus der Zeit im Vor-
stand, haben mir viel für mein pri-
vates Leben gebracht. Hinzu kommt 
meine Zeit als Brudermeister.  Als sol-
cher bin ich als einer von zwei Haupt-
verantwortlichen für die Führung 
(eines mittelständischen Unterneh-
mens) zuständig. Die hier gemachten 
Erfahrungen sind in meinem berufli-
chen Alltag stets hilfreich. So genug 
von mir und ich übergebe das Wort 
an unseren zweiten Brudermeister.
2. Brudermeister:  
Nun auch etwas zu mir. Mein Name 
ist Christoph Winter, ich bin 21 Jahre 
alt, wohne in Bad Honnef und arbei-
te als Fachinformatiker in Oberkas-
sel. Ich weiß, es ist vielleicht etwas 
ungewöhnlich, dass einer der Bru-
dermeister aus einem anderen Dorf 
kommt, aber das kann ja nur für Nie-
derdollendorf sprechen. In der Gene-
ralversammlung 2017 wurde ich als 
Nachfolgervon Milan Wloemer zum 
2. Brudermeister gewählt.
Ich fange aber lieber mal ganz vor-
ne an, bei meiner ersten Begegnung 

mit der Bruderschaft aus Niederdol-
lendorf. Im Jahr 2014 war ich das 
erste Mal bei der Kirmes mit ein 
paar Freunden, jedoch lediglich als 
Gast. Irgendwann zu späterer Stun-
de wurde ich dann von unserem jet-
zigen König, dem Simon Urban und 
dem damaligen Hauptmann Marcel 
Landsberg dazu überredet, doch ein-
fach mal beim Fackelzug mitzugehen. 
Gesagt, getan und am nächsten Tag 
war ich auch schon das erste Mal bei 
einem Umzug dabei. Jedoch dauer-
te es dann noch etwas, bis ich wirk-
lich dabei war, aber nach ein paar 
Monaten war ich fast bei jeder Ver-
anstaltung anwesend. Nach einem 
Anwärter-Jahr wurde ich dann auch 
endgültig aufgenommen und recht 
zügig zum Fähnrichsbegleiter unseres 
2. Fähnrichs. Ein Jahr später, in der 
Generalversammlung 2017, war es 
dann soweit und ich wurde für das 
Amt der 2. Brudermeisters aufgestellt 
und gewählt. Zur Kirmes 2017 kam 
aber noch das Amt des Königsbeglei-
ters hinzu, da mein guter Freund die 
Königswürde erlangt hatte. Dieses 
Amt legte ich aber schweren Herzens 
ab, da die Generalversammlung 2018 
mir wieder das Amt des 2. Bruder-
meisters anvertraute. 
Die Zeit, die ich in der Bruderschaft 
verbringe, möchte ich auf keinen 

Fall missen. Ich habe viele neue und 
gute Freunde gefunden, die ich wahr-
scheinlich ohne die Bruderschaft 
niemals kennengelernt hätte. Dazu 
kommen natürlich noch die vielen 
schönen und lustigen Geschichten, 
die wir zusammen erlebt haben.

Nachdem wir jetzt etwas über uns 
berichtet haben, möchten wir noch 
schnell etwas Allgemeines erzählen. 
Dieses Jahr war ein ganz besonderes 
für uns, da wir es angegangen sind, 
unsere Kirmes neu zu strukturieren 
und sie zu verschieben. Wir wissen, 
wie viele Leute ihre Freizeit investiert 
haben, um das Ganze möglich zu ma-
chen. Ohne die viele Unterstützung 
und helfenden Hände bei der Ide-
ensammlung und Planung wäre das 
nicht möglich gewesen, dafür wollen 
wir uns nochmals ausdrücklich be-
danken. 
Wir hoffen, Sie haben eine schöne 
Zeit an unseren Festtagen und wün-
schen Ihnen viel Spaß.

Mit bruderschaftlichen Grüßen
Joshua Lang 1. Brudermeister
Christoph Winter 2. Brudermeister
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Haarstudio Prinz

Blumenhaus Anneliese Wierz-Lachart

Wir wollen Sie  
mit Haut & Haar
Ihr Haar & Hautteam Prinz

Godesberger Straße 2
53639 Königswinter
Telefon: 02223 21348 
www.friseur-koenigswinter.de

	

	

Blumenhaus 
Anneliese Wierz-Lachart 

Inh. Ilse Hardieß 
 

53639 Königswinter-Oberdollendorf 
Heisterbacher Str. 89 
Tel. 02223 – 2 11 18 

Fax. 02223 – 7 87 92 93 

Gogol Schornsteinfegermeister

Zurstrassen, Abschlepp- und Bergedienst
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Schlund Electronic, Ton- und Fernsehstu-
dio

Regu-vet

Wir filmen Ihr Event
Hochzeiten, Geburtstage, Taufen. Egal was 
Sie feiern, wir produzieren professionelle Filme.

Wir produzieren Ihre CD
Für Familiengrüße, Märchen 
CD für die Enkel, Hausmusik,  
Musikbands, Solisten, Chöre, 
Orchester bieten wir ein 
professionelles 110 qm² 
Tonstudio Wir beraten Sie gerne:

Hauptstraße 1-10
53639 Königswinter-NDD

Tel.: 02223 – 905026
www.schlund-electronic.de
info@schlund-electronic.de

Ton, Beschallung und Filmaufnahmen
für Profis und Privatleute

Wir liefern Ihnen den Sound
Verleih und Verkauf von 
Beschallungen für Events 
Indoor oder Open-Air 

Professionelles Ton- und Fernsehstudio

Liebe Mitbrüder der St. Sebastianus-Junggesellen- 
Bruderschaft von Niederdollendorf,

in unserer heutigen Gesellschaft ist das so, dass viele Menschen vereinsamen 
oder nebeneinander her leben. Das ist nicht nur in der Großstadt so. Die Nach-
barn kennt man oft bloß flüchtig, von Neuhinzugezogenen weiß man vielleicht 
gerade noch den Namen. Viele Menschen vereinsamen, kreisen nur mehr um 
sich selbst. Wenn es da gelingt, Menschen zusammenzubringen, wo mitein-
ander Kontakte geschlossen werden, sich miteinander gefreut wird, wo man 
aus den eigenen vier Wänden und seinem Schneckenhaus rausfindet und auf 
andere Menschen zugeht, dann ist das wichtig, damit eine Gemeinschaft über-
haupt bestehen und überstehen kann.
Das Kirchweihefest, sogenannte Kirmes des Erzengels Michael, ist ein fester 
Bestandteil im Leben der Kirchengemeinde, wie auch im Leben der Bruder-
schaft und im Leben von Niederdollendorf. Es unterbricht den Alltag, macht 
den manchmal grauen Alltag zum Feiertag. Gemeinsames Feiern fördert die 
Gemeinschaft, holt den Einzelnen aus der Vereinzelung heraus, bringt Men-
schen zusammen, ermöglicht Gespräch und Geselligkeit.
Gemeinsames Feiern kann sich spontan ergeben, ist aber in der Regel mit Or-
ganisation und Planung verbunden. Diese Arbeit geschieht meist im Verbor-
genen und wird von vielen Außenstehenden gar nicht wahrgenommen. Ich 
danke all jenen, die maßgeblich dazu beitragen, dass unser Bruderschaft- und 
Gemeindefest in seiner gewohnten 
und bewährten Art und Weise Jahr 
für Jahr stattfinden kann. 
Ich wünsche mir, dass die diesjährige 
Kirmes, wie in den Jahren zuvor posi-
tive Auswirkungen auf das gemeinsa-
me Leben aller Menschen in unserer 
Gemeinde hat. Und ich wünsche al-
len Angehörigen der Pfarrgemeinde, 
Junggesellen und allen Gästen des 
Festes viel Freude, Unterhaltung und 
ein klein wenig Ablenkung von den 
Herausforderungen des Alltags.

Euer Pfarrer
Dariusz Glowacki

Grußwort von unserem Pfarrer
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Ringen-Wessel Taxi JAFRA Birgitt Schwabe

Brillen Weiss

Birgitt SchwaBe
Mobile: 0160 3626 843
E-mail: birgitt.schwabe@gmail.com
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Schneiders Obsthof

100% Genuss

So schmeckt Natur!

      Kaufen heisst vertrauen.
www.schneiders-obsthof.de

BONN-BEUEL

Erwin-Kranz-Halle/

Limpericher Str.

NIEDER-

DOLLENDORF
Hauptstr. 64

BONN-BEUEL

Für
Sie da
in Ihrer 
Nähe 

 Grußwort des Bürgermeisters  der Stadt Königswinter

Kirmes – bei dem Begriff denkt man heute zumeist als erstes an Kommerz und 
an Volksfeste, die vielerorts nicht mehr attraktiv sind. Dies vor allem, weil die 
traditionelle Verbindung zwischen Pfarrkirche, Kirmes und Bevölkerung nicht 
mehr aktiv besteht. In Niederdollendorf ist dies anders – hier wird noch Kir-
mes im klassischen Sinne, eingebettet in die Bevölkerung, gefeiert. Rund um 
St. Michael lebt die Tradition. Die ‚durchnummerierten‘ Ehemaligen Könige 
putzen ihr Königsschild und tragen dies an den Kirmestagen voll Stolz und in 
Erinnerung an ihre Königszeit. Ein schöner Brauch, der die Verbindung über die 
Generationen aufrecht erhält und die Bruderschaft belebt. Für die Vorstands-
mitglieder endet zu Beginn der Kirmes eine aufwändige Vorbereitungszeit, die 
viel Einsatz von Freizeit erfordert. Aber, hat die Kirmes erst einmal begonnen, 
sind alle Mühen vergessen. Ich darf an dieser Stelle allen an der Vorbereitung 
Beteiligten der diesjährigen Kirmes herzlich Danke sagen für ihren Einsatz, ihre 
ideelle und materielle Unterstützung 
und die Begeisterung, eine uralte 
Tradition fortzuführen. Dem Königs-
paar wünsche ich eine strahlende 
Abschiedskirmes und den Aspiranten 
um die Königswürde das notwendige 
Quäntchen Glück, der Bruderschaft 
viele zufriedene Teilnehmer und al-
len Besuchern der Kirmes ein schö-
nes Fest bei geselligem Zusammen-
sein und hoffentlich schönem Wetter.   
Mit herzlichen Grüßen 

Peter Wirtz 
Königswinter, im September 2018

Liebe Mitglieder der St. Sebastianus-Junggesellen Bru-
derschaft Niederdollendorf, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
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Damrosch Haustechnik

Lenz, Heizung Sanitär

DAMROSCH
H A U S T E C H N I K

Nettekovener Straße 24 · 53347 Alfter
Büro: 02 28/74 82 42 00 · damrosch-haustechnik@t-online.de

Service Partner der Firma ista • Service Partner der Firma Brunata
Ablese-Montagedienst · Reparaturdienste

Altbaumodernisierung · Kanalreinigung · Service aller Art

Beratung // Planung // Ausführung

Fahrrad Hübel Bonn

� Fon: 02 28 / 44 24 24
Fax: 02 28 / 44 44 67

� info@huebel-bonn.de
www.huebel-bonn.de

� Königswinterer-Str. 491
53227 Bonn

huebel-bonn.de

ZUBEHÖR SERVICE WERKSTATT JOBRAD

 WIR HABEN EINE 
GROSSE AUSWAHL 

VON E-BIKES 
IM LADEN – 

SCHAU DOCH 
MAL REIN 

Hübel-Bonn-Anz-Allgemein_148x210.indd   1 05.06.18   09:21
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Technosign, Manufaktur feiner Böden

Moderne Blüte

Petersberg-Apotheken

 

Andrea Heinecke       53639 Königswinter - Oberdollendorf 
Heisterbacher Straße 76    Tel. 0 22 23 / 2 44 00     Fax 0 22 23 / 2 44 30 

 
Unser Service für Sie: 
 
- Blutdruck-, Blutzucker- und Cholesterinmessung 

- Qualifizierte Travelmed-Fernreiseimpfberatung 

- Verleih von elektrischen Medela Symphonie Intervall-Milchpumpen 

- Verleih von digitalen Babywaagen 

- Anmessen von Kompressionsstrümpfen 

- Bargeldlose Zahlung mit EC-Karte 

- Kostenlose Zustellung von Arzneimitteln 

- Erstellung von Jahresquittungen 

 

Für Besitzer unserer Kundenkarte: 

- Computergestützer Neben- und Wechselwirkungs-Check Ihrer Medikamente 

- 3% Rabatt auf unser Selbstbedienungssortiment 
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Grußwort von unserm 133 Königspaar

Der Name „Urban“ dürfte inner-
halb des Dorfes schon mehr als be-
kannt sein und auch „Schwabe“ ist 
nicht nur durch die Feuerwehr so 
manchem ein Begriff. Somit stellen 
wir uns mal vor: Wir sind das am-
tierende Königspaar Simon Urban, 
21 Jahre alt, Industriemechaniker 
und Saskia Schwabe, 24 Jahre alt, 
Grafikdesignerin. Wir sind beide in 
Niederdollendorf aufgewachsen, in 
den Kindergarten St. Michael und zur 
Longenburg-Grundschule gegangen. 
Wir kennen uns aber schon viel län-
ger, denn Saskia ist mit Simons älterer 
Schwester Bianca groß geworden und 
unsere Eltern sind schon seit Jugend-
tagen eng miteinander befreundet. 
Damals hätten wir wohl kaum daran 

geglaubt, dass wir uns ein paar Jah-
re später König und Königin nennen 
dürfen. Bereits Simons Eltern, Onkel 
und Tante hatten die Ehre sich Kö-
nig bzw. Königin nennen zu dürfen. 
Saskias Mutter war Begleiterin des 
102. Königspaares und auch ihr Vater 
durfte unter anderem das Amt des  
1. Fähnrichs übernehmen. Zur Kö-
nigswürde hat es nur leider nie ge-
reicht, umso schöner, dass der Name 
„Schwabe“ nun endlich auch mit ei-
ner Königszahl verbunden wird. 

104, 107, 110 und jetzt auch noch 133

Ob „Kirmes spielen“ im Kindergar-
ten, dazugehörige Familienmitglie -  
der, Fahne schwenken an der Schule, 
Parade gucken am Rhein oder Kirmes-
lieder auswendig lernen... die Bru-
derschaft gehört für uns seit klein auf 
zum Leben dazu. Offizielle Mitglieder 
sind wir aber erst seit ein paar Jahren. 
Simon ist seit dem 25. Jubiläum sei-
ner Eltern und somit seinem 16. Le-
bensjahr dabei. Saskia mindestens 
seit ihrem Begleiterinnenjahr beim  
131. Königspaar. 

Aber wie kam es dazu, dass wir das 
133. Königspaar wurden? Nur weil 
das Alter beim Schießen um die Kö-
nigswürde heruntergesetzt wurde, 
durfte Simon überhaupt mitschießen. 
Und wenn man einmal die Chance 
bekommt, nutzt man diese auch! Uns 
beiden war wahrscheinlich schon vor-
her klar, dass wir das zusammen ro-
cken würden – auch wenn Saskia erst 
nach einem Luftkuss von Simon klar 
wurde, dass sie nun Königin ist. De-
finitiv war der Kirmesmontag für uns 
der schönste Tag. Nicht zuletzt, weil 
sich so unglaublich viele Freunde, 
Bekannte und Familienmitglieder mit 
uns gefreut haben. Es sind wirklich 
viele Freudentränen geflossen. Bis 
jetzt haben wir wirklich tolle Momen-
te innerhalb der Bruderschaft erlebt. 
Die meisten in unserem Königsjahr 
mit unseren Begleiterpaaren Marc 

Oliver Rick mit Linda Langmaack und 
Thorben Pieger mit Leonie Schwarz.
 
Bruderschaft heißt für uns viel mehr 
als nur die Königskette und Krönchen 
tragen. Man repräsentiert die Jung-
gesellen-Bruderschaft von Niederdol-
lendorf, die etwas ganz Besonderes 
ist und wo Zusammenhalt im Vorder-
grund steht. Sie ist sozusagen eine 
zweite Familie, in der jeder für jeden 
da ist. Viele von außerhalb können 
den ganzen Trubel um das Thema 
„König und Königin“ nicht verstehen, 
bis sie selbst einmal ein Teil davon ge-
worden sind.

Außerdem möchten wir jedem mit 
auf den Weg geben, dass es nicht nur 
darum geht schöne Feste zu feiern, 

Wir möchten auch zukünftigen Ge-
nerationen die Chance geben am 
Königsschießen beteiligt zu sein und 
König bzw. Königin zu werden. Wir, 
aus unserer Sicht können sagen dass 
dieses Gefühl einfach unbeschreib-
lich ist. Abschließend wünschen wir 
allen Beteiligten eine schöne Micha-
el-Kirmes 2018. 

Euer 133. Königspaar
Simon & Saskia

sondern insbesondere eine jahrhunder-
telange Tradition weiterzuführen.
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Sound and Light Lex

Curry Bar

Drachenfels Restaurant & Eventlocation

Curry Bar - Drachenfelsstraße 28a - 53639 Königswinter
So erreichen Sie uns:
Mobil: 0157 879 01 979

E-Mail: info@curry-bar.de
WhatsApp
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Harbort Lebensraum Garten Fahrschule Metropol

WimpernBlick
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Grußwort von unserm 25jährigen Jubelpaar

Sicherlich ahnen heute Wenige, die 
sich der Feste, Aktivitäten und Auf-
züge der Niederdollendorfer Jung-
gesellen erfreuen, dass die Wurzeln 
dieses unbeschwerten Tuns bis in die 
älteste christliche Zeit zurückreichen 
und sehr ernsten Charakters waren 
und gerade in der heutigen Zeit noch 
sind. Bis ins vierte Jahrhundert lassen 
sich die Anfänge von Bruderschaften 
nachweisen. Damals fiel der Bruder-
schaft das zu, was heute stattliche 
Kranken- und Sozialfürsorgeeinrich-
tungen zu leisten versuchen. Seit 
der Gründung sind über 1.600 junge 
Menschen ihren Weg auch mit die-
ser Bruderschaft gegangen. Durch 
lange Jahrhunderte hat sie Höhen 
und Tiefen erlebt, haben sich die 
Brüder mehr oder weniger stark mit 
ihrer Grundlegung identifiziert und 
ihre inneren Vorgaben umgesetzt. 
Und daher erfüllt es uns mit Freu-
de und Stolz, ein kleiner Teil dieser 
Bruderschaft zu sein. Besonders, da 
es jetzt genau 25 Jahre her ist, dass 
wir, Steffi und ich, als 109. Königspaar 
dieser Bruderschaft vorstehen durf-
ten. Unvergessen diese vielfältigen, 
wunderschönen Momente des Kö-
nigsjahres. Egal, ob es das Einkehren 
im elterlichen Garten nach dem Vo-
gelschuss, das „Blindfisch“ machen 
nach verschiedenen Bällen oder das 
Zusammenbrechen eines Bettes nach 
Überbelastung durch mehrere Sebas-

tianusbrüder war. Es gibt einfach sehr 
viele schöne Ereignisse, an denen 
man zusammen gesungen, gelacht 
und Freude hatte. Seitdem gibt es 
kein bewegenderes Lied mehr, als 

  

Was das ist, kann man einem „Unwis-
senden“ nur schwer, vielleicht eher 
gar nicht erklären. Richtig auf jeden 
Fall ist, dass es mit dem oben er-
wähnten zu tun haben muss. Verbun-
den mit der Zuneigung zu unserem 
Dorf am Rhein, mit dem Pfarrpatron 
unserer Kirche sowie dem unserer 
Bruderschaft, der auf jeder unserer 
ehrwürdigen Schwenkfahnen zu se-
hen ist. Kommt man am Mittelpunkt 
unserer Gemeinde, an der Pfarrkir-
che St. Michael vorbei, weiß man, 
dass man zu Hause ist. Für uns sind 
inzwischen wie gesagt 25 Jahre ver-
gangen und es stellt sich die Frage, 
was hat sich verändert? Ehrliche Ant-
wort: Eigentlich nicht viel! Man könn-
te sagen, eigentlich nur die „Ausfüh-
rungsbestimmungen“. Genauso wie 
viele andere Sebastianer unserer ak-
tiven Zeit und auch noch davor, sind 
auch Steffi und ich getragen von dem 
Bewusstsein von Heimat und heimat-
licher Geborgenheit. Fest verwurzelt 
mit unserer Pfarrgemeinde sowie 
der Gesinnung unserer Bruderschaft 

„Tochter Zion“. Gehört und schon ist sie 
da, die Gänsehaut. So manche Träne 
muss unterdrückt werden. 

Traditionelles und Schönes  
aus unserem Regentschaftsjahr

haben wir keineswegs daneben, son-
dern inmitten unserer Gemeinschaft 
unsere Bestimmung als „Ehemalige/
Ehemaliger“ gefunden. Sehr vielfältig 
sind hier die Funktionen und die Un-
terstützung für die Bruderschaft, die 
es hinsichtlich der Patrozinien, Aufga-
ben und Festivitäten zu erfüllen gilt. 
Wenn nicht alle Zeichen trügen, ist 
unsere Zeit auf ihre Weise nicht we-
niger herausfordernd für den Glau-
ben und die Ausrichtung in unserer 
Bruderschaft, wie es in vergangenen 
Epochen war. Derartige Anforderun-
gen können, wie die Geschichte der 
Bruderschaft beweist, dauerhaft und 
frohmachend nur in der brüderlichen 
Gemeinschaft bestanden werden. 
Daher ist es, und das ist längst nicht 
selbstverständlich für uns, eine wirk-
liche Freude dieses Jahr dies beson-

dere Jubiläum in bruderschaftlicher 
Gesinnung mit Euch feiern zu dürfen. 
Mein Bruder Martin, Mitbegründer 
der 2003 ins Leben gerufenen Beier- 
und Böllergesellschaft Niederdollen-
dorf, mit dem ich Jahr für Jahr in den 
Kirchturm steige, um zu den Festta-
gen die Glocken von St. Michael zu 
beiern, fertigt seit dem Jahr 2000 
künstlerisch zu den drei besonderen 
Feiertagen unserer Gemeinde (Se-
bastianustag, Fronleichnam und Pa-
trozinium) eine Schiefertafel an, auf 
der immer der ureigene Spruch mit 
essentieller Aussage zu unserer Bru-
derschaft zu lesen ist:

Was will man dem noch hinzufügen?
In diesem Sinne wünschen wir ein 
frohes Jubiläumsfest und Gottes Se-
gen für einen weiteren gemeinsamen 
Weg als Bruderschaft.

Euer 109. Königspaar,
Stephanie Koenen und      
Andreas Leischner

„Aus alter Wurzel neue Kraft, stehe fest 
zusammen Bruderschaft“



St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft von 1672 Niederdollendorf am Rhein e.V.

26 27

20
18

Autohaus Gründel

Anwaltskanzlei Westerwelle & Staffel

Aral Tankstelle Orth
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Repro Weber

50 Jahre

Lukas + Schwarz, Atelier für Schmuck

Helmut Frembgen, Gebäudeenergiebe-
ratung
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Grußwort von unserm 50jährigen Jubelpaar

Niederdollendorf ist meine Heimat,

wo ich aufgewachsen, zur Grund-
schule und zur 1. Heiligen Kommuni-
on gegangen bin. Dort habe ich eine 
Vielzahl von Staatsoberhäuptern (u. 
a. die Queen von England) und un-
seren ersten Bundekanzler Dr. Ade-
nauer an unserer Küche vorbeifahren 
sehen.

1968 war kein Junggeselle in Sicht, 
der den Vogel schießen wollte. Des-
halb fragte man auch mich. Ich war zu 
dieser Zeit als Wehrpflichtiger bei der 
Bundeswehr in der Nähe von Han-
nover und einfacher Gefreiter. Au-
ßerdem war ich erst 19 Jahre und 10 
Monate alt, was zu dieser Zeit noch 
ein gewisses Hindernis war, weil man 
mindestens 21 Jahre alt sein musste, 
um König werden zu können. Zudem 
war man damals mit 19 Jahren noch 
nicht volljährig.

Nachdem mir meine Pflegefamilie 
Rösing persönlich und finanziell den 
Rücken gestärkt hat, habe ich zuge-
sagt, ernsthaft auf den Vogel zu schie-
ßen. Erst am Tag des Vogelschießens 
(es war der 1. Oktober 1968) stellte 
sich heraus, dass es noch einen wei-
teren ernsthaften Mitbewerber um 
die Königswürde gab: Franz-Josef 
Schwippert, später einer meiner bei-
den Begleiter und sehr tragisch eini-
ge Monate später ums Leben gekom-
men.

Am Ende hatte ich die Nase vorn und 
konnte den Rumpf des Vogels her-
unterschießen. Ich war plötzlich der 
84. und der bis dahin jüngste König 
der St. Sebastianus-Jungessellen Bru-
derschaft Niederdollendorf. Bier und 
Wein haben mir schon damals nie 
wirklich geschmeckt, deshalb war im 
Pokal für den neuen König kein Wein, 
sondern Apfelsaft, was mir den Bein-
amen „Apfelsaftkönig“ einbrachte.  
Leider war auch das Wetter an die-
sem 1. Oktober 1968 sehr schlecht, 
es regnete teilweise heftig bis kurz 
vor der Krönung. Dies brachte mir 
den zweiten Beinamen „Regenkönig“ 
ein.
Als Königin erwählte ich mir mei-
ne damalige Freundin Ria Vreden, 
die wahrlich aus königlichem Haus 
stammte (Mutter, Großmutter, Ur-
großmutter und ältester Bruder wa-
ren bereits Königinnen bzw. König) 
und somit die Sonne wieder scheinen 
ließ. Ria war eine schöne, grazile und 
äußerst würdige Königin, die ent-
scheidend zu einem wunderschönen 
Königsjahr mit vielen Erlebnissen bei-
getragen hat. Neben vielen gemein-
samen Unternehmungen (Besuch des 
Kindergartens, gemeinsames Grillen, 
Besuch eines Nachtclubs) war ein 
besonderes Highlight ein internatio-
nales Treffen von Schützenvereinen 
in Belgien, wo Dutzende von Schüt-
zenvereinen bei herrlichem Wetter 

durch die Stadt gezogen sind und von 
der Bevölkerung mit viel Begeiste-
rung bejubelt wurden.

Auch 50 Jahre später wird meine da-
malige Königin am 29. September 
2018 gemeinsam mit mir und vie-
len von denen, die uns damals als 
Offizielle begleitet haben, unser 50. 
Königsjubiläum feiern, immer noch 
schön, grazil und noch würdiger!

Wir wünschen auch den 25. Königsju-
bilaren Andreas Leischner mit seiner 
Königin Stephanie Koenen und dem 
amtierenden König Simon Urban mit 
seiner Königin Saskia Schwabe und 
der gesamten Bruderschaft einen 
wunderschönen und unvergesslichen 
Tag und eine Riesenkirmes, wo jetzt 
endlich auch viele ganz junge künfti-
ge Königinnen und Könige am Sonn-
tag, den 30. September 2018, das 
Vogelschießen hautnah miterleben 
können.

Ria Vreden-Heck und Alexander Raeder 
(Apfelsaft- und Regenkönig)

Alexander Raeder, 84. König, geb. 
22.11.1948 in Wuppertal, seit Mai 
1950 wohnhaft in Niederdollen-
dorf, Königin Ria Vreden (jetzt Vre-
den-Heck).
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Rheingenuss Restaurant

 

 
Rheingenuss“ der Name ist Programm  

Wir möchten Sie in ruhiger, gepflegter Atmosphäre 
mit regionalen und saisonalen Hochgenüssen verwöhnen. 

Genießen Sie Speisen, Getränke und den herrlichen Blick auf den Rhein ! 

Unser Team steht Ihnen auch mit viel Engagement für Ihre  privaten 
Feierlichkeiten, Tagungen, und Geschäftsessen  zur Verfügung. 

 
Café Restaurant Rheingenuss  Inh. Fam. Hoitz                                                                             

Rheinufer 108   53639 Königswinter 

 Tel .02223- 9069860 

GEÖFFNET: Mittwoch bis Sonntag 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr 

Durchgehend KÜCHE 

Wir freuen uns, Sie als unsere Gäste begrüßen zu 
dürfen. 

www.rheingenuss-hoitz.de              kontakt@rheingenuss-hoitz.de 

																																												
Kuchem Konferenz Technik

Frank Sülzen, Dachtechnik
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Bilder aus der Vergangenheit

109.  Königspaar  Stephanie Koenen und  Andreas Leischner 84. Königspaar  Ria Vreden und Alexander Raeder 
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Beta Klinik

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn • 0228 909075-0 
info@betaklinik.de • www.betaklinik.de

Ihre GesundheIt – unsere Kompetenz
Erstklassige medizinische Versorgung auf universitärem Niveau, 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, persönliche Betreuung und 
hoher Komfort – dafür steht die Beta Klinik seit ihrer Gründung 
vor zehn Jahren. 60 erfahrene Ärzte und Therapeuten aus 30 Fach-
bereichen kümmern sich hier um Ihre Gesundheit und Ihr Wohl-
befinden. 

Pension Ley

Ting Rolladen + Sonnenschutz MeisterbetriebCäsariusstraße 27
53639  Königswinter

Anzeige Ting 1/2 Seite (unten; Maße: 182 x 142 mm)  

Individuell und gemütlich eingerichtete 
Doppel- und Einzelzimmer.

Einladung zum Wohlfühlen

Telefon 02223 - 26183 | Heisterbacher Straße 155
53639 Königswinter-Oberdollendorf  |  www.pension-ley.de  |  info@pension-ley.de
  
Unser Haus ist ein idealer Ausgangspunkt für Wanderer, Rad wanderer, Kurz urlauber und für alle, die vorübergehend in der Beet-
hovenstadt Bonn und ihrer Umgebung tätig sind. Nur 150 Meter entfernt beginnen die Weinberge und das Siebengebirge mit 
über 200 Kilometer sehr gut markierter Wanderwege und vielen Sehenswürdigkeiten. Durch die sehr gute Verkehrsanbindung 
mit S- und Bundesbahn sind Sie in 15 Minuten in Bonn oder in 45 Minuten in Köln… etwas länger dauert es mit dem Schiff.

53639 Königswinter-Oberdollendorf  |  www.pension-ley.de  |  info@pension-ley.de
Unser Haus ist ein idealer Ausgangspunkt für Wanderer, Rad wanderer, Kurz urlauber und für alle, die vorübergehend in der Beet-

Pension Ley
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Elektro Sevice Schrader

Elektro Service Schrader
Inh. J. Olbermann

Waschen  -  Trocknen  -  Kühlen  -  Kochen  -  Spülen  -  Kaffee

Hausgeräte: -Kundendienst
-Ersatzteilverkauf -Werkstattservice
-Neugeräteverkauf

Untere Steinstr. 18 - 53604 Bad Honnef
www.es-schrader.de  info@es-schrader.de

(für alle namenhaften Hersteller)
- qualifizierter Kundendienst
- eigener Liefer- und Einbauservice

Das können wir Ihnen bieten:

- qualitative Geräte
- hohe Kundenzufriedenheit
- gute Beratung

besuchen Sie unsere Neugeräteausstellung !

Eiskcafé de Bona

Gratulation 2017

Es hing an langen Bändern ein Vogel 
hoch und hehr; jetzt ist er abgeschos-
sen, sein Platz, der ist nun leer.

Und der ist unser König, der sich den 
Vogel schoß; und die ihn fallen sahen, 
sie sind des Königs Troß.

Ob hoch man oder niedrig, ob einer 
arm, ob reich; zur Dollendorfer Kir-
mes, da sind wir alle gleich.

Wir lieben unsern König und auch die 
Königin; sie geben alle beide der Kir-
mes ihren Sinn. 

So wie es bei den Vätern in langen 
Jahren Brauch, so hält bei uns am 
Orte die Jugend dieses auch.

Niederdollendorfer Kirmes 1992 / 2017

Mit fliegenden Standarten im glei-
chen Schritt und Tritt marschieren 
alle Brüder und alle Mädchen mit.

Sie woll‘n den König ehren und ehren 
Sich dabei; der Strauß an den Geweh-
ren erzählt von Lieb und Treu.

Und wenn nach der Parade dann Bier 
und Wein hier läuft, so ist es jammer-
schade für den, der dann nicht säuft.

Oh Dollendorfer Kirmes, du machst 
uns viele Freud; so schön wie hier am 
Orte find‘st Du’s nicht weit und breit.

Und sind wir auch älter geworden, so 
schauen wir träumend zurück; denn 
dort an den Vogelbändern, da hing 
unsrer Jugend Glück.



St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft von 1672 Niederdollendorf am Rhein e.V.

40 41

20
18

Görg und Fiegel 

WWG - Wirtschaftsförderungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kö-
nigswinter

WWG Plananzeige 80x40 mm:WWG Plananzeige 13.05.2009  

Wirtschaftsförderungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft 

mbH der Stadt Königswinter  

Hauptstraße 445  
53639 Königswinter  
Telefon: 02223 – 92340 
www.wwg-koenigswinter.de  

 Vermittlung von Mietwohnungen, 
Gewerbeimmobilien und -grundstücken  

 Standortberatung für Unternehmen  

Bredershof

Dekorations-Atelier Helga Schwingen

Inhaber: Kai Dix
Hauptstraße 128
53639 Königswinter-
Niederdollendorf
Telefon 02223/1850
Fax 02223/23363
bredershof1991@
bredershof.deMo – Fr  ab 17 Uhr

Samstag  ab 15 Uhr
 Sonn- und Feiertag ab 12 Uhr

Herzlich Willkommen im

Restaurant und Biergarten
BREDERSHOF

www.bredershof.de
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Mineralölvertrieb Schiffer

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir heizen Ihnen ein! 

Mineralölvertrieb Schiffer GmbH 
Im Mühlenbruch 2 – 53639 Königswinter 

Tel. (0 22 23) 2 24 19 – Fax (0 22 23) 2 82 54 
E-Mail: g.schiffer@tankstellen-schiffer-gmbh.de 

Heizöl - Diesel 
Spedition 

Schiffer GmbH 
Ihr Mineralölvertrieb in der Region! 

www.schiffer-gmbh.com 
 

MKS Baum- & Gartenservice
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Errinerung an unsern 60jährigen Jubelkönig

Seit dem Kirmesdienstag des Jahres 1958 ist Heinz-Friedrich Berswordt als 
74. König in die seit dem Jahre 1810 geführte Liste der Würdenträger aufge-
nommen.
Er war am 24. März 1937 geboren und am 18. Juni 2000 im Alter von erst 
63  Jahren nach schwerer Krankheit verstorben.
Zeit seines Lebens war er „seiner“ Bruderschaft auf das Engste verbunden, in 
die er, nach einem Jahr als Bruderbote, am Sebastianustag des Jahres 1956 
eingetreten war.
Vor der Erlangung der Königswürde amtierte er als 2. Fähnrich in den Jahren 
1957 und 1958. Nach Ablauf des Königsjahres übernahm er gleich ab dem Se-
bastianustag 1960 als Mitglied des Vorstands neue Verantwortung als 1. Fähn-
rich. Nach einem Jahr als Begleiter des 78. Königs in den Jahren 1962/63 wähl-
ten ihn die Brüder am Sebastianustag 1964 in das herausfordernde Amt des 
Hauptmanns und damit Kommandeurs der Bruderschaft und ihres Auftretens, 
das er bis 1968 und noch einmal von 1974 bis 1977 innehatte. Immer wieder 
bescheinigt ihm das Bruderbuch mustergültige Vorbereitung und Führung des 

„Opzuchs“. Bis auf den heutigen Tag 
sahen und sehen Nachfolger in die-
sem Amt ihn als Vorbild und Beispiel.
1977 wurde „Fridderich“ oder „Fritz“, 
wie die Seinen ihn nannten, aufgrund 
vielfältiger Verdienste in die Ehren-
mitgliedschaft erhoben.
In Erinnerung bleiben, neben einem 
aufrichtigen Charakter, eine Vielzahl 
von heimatkundlichen Veröffentli-
chungen aus seiner Feder zur Ge-
schichte und Kirchengeschichte des 
Heimatortes, über heimische Fluren 
und Liegenschaften, insbesondere 
immer wieder, manchmal augenzwin-
kernd, über unsere Bruderschaft.
Als treuer und verlässlicher Bruder ist 
Heinz-Friedrich Berswordt auch wei-
terhin in ehrendem und frohem An-
gedenken aller, die ihn kannten.

König vor 60 Jahren: Heinz-Friedrich Berswordt
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Immobilien Werning

Königswinter        Bad Honnef 
02223 - 90 37 30      02224 - 98 98 76 0
info@immobilien-werning.de   www.immobilien-werning.de

www.immobilien-werning.de

IHRE IMMOBILIE IST BEI UNS 
          IN DEN BESTEN HÄNDEN

Hohes Fachwissen, langjährige Marktkenntnis und Dis-
kretion, verbunden mit einer ehrlichen und persönlichen 
Betreuung. Mit diesen Qualitäten haben wir uns erfolg-
reich am Markt etabliert.
Gerne helfen wir auch Ihnen bei der Suche nach dem 
perfekten Käufer / Mieter für Ihr Objekt!

Kompetent - Seriös - Zuverlässig

Vollmar, Dachprodukte aus erster Hand

Weingut Blöser

NRW
Unser Land

Unser Wein

Qualitätsweine vom Siebengebirge
Weingut Blöser, Inh. Bernd Blöser
Bachstraße 112
53639 Königswinter-Oberdollendorf
Tel. 02223/3322 - Fax. 02223/908301
E-Mail: info@weingutbloeser.de
www.weingutbloeser.de
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Aral Tankstelle Thomas Schwarz

Aral Tankstelle Thomas Schwarz 
Im Mühlenbruch 

 

 Waschstraße 
 Bistro 
 Shop 
 Anhängerservice 
 Hermes Paket-Shop 

Aral-Tankstelle Thomas Schwarz 
Im Mühlenbruch 2 I 53639 Königswinter 
Tel.: 0 22 23 - 700 91 81 I Mobil: 0170 – 216 08 15 
E-Mail: thomas.schwarz@tankstelle.de 

Öffnungszeiten 
Montag – Sonntag 

24 Stunden 

Getränke-Service-Vendel 

Ihre Nr. 1 für Hausanlieferung  Getränkefachm
arkt  Gastronom

ie  Veranstaltungsservice
G

eburtstage…
 Sektem

pfänge…
 H

ochzeiten…
 Straßenfeste…

 Partys &
 G

roßveranstaltungen

=

=

SEIT ÜBER 30 JAHREN IHR SPEZIALIST FÜR GETRÄNKE & M
EHR IN BO

NN!

G
etränke-Service Vendel e.K, Heerstraße 137a, 53111 Bonn

Telefon: 0228 25 900 900  info@
vendel.de

G
etränke-Fachm

arkt  Endenicher Straße 44  53115 Bonn
Telefon: 0228 63 11 11  getraenkem

arkt@
vendel.de
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Eindrücke von unserer Michael-Kirmes 2017
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Massage Studio Lavendel

Weinhaus Weinmühle DEG Alles für das Dach 

DEG Alles für das Dach eG
Pfaffenweg 46
53227 Bonn
Fon 0228.42123-0
Fax 0228.421230-25

Ihr starker 
Partner vor Ort
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Verschiebung Michael-Kirmes

Liebe Freunde der St. Sebastia-
nus-Jungesellen-Bruderschaft  von 
1672 Niederdollendorf am Rhein e.V., 
wir haben in diesem Jahr eine große 
Veränderung im Ablauf unserer Kir-
mes auf den Weg gebracht. Dabei 
geht es um die Verschiebung unserer 
Michael-Kirmes jetzt im September 
um einen Tag. Im Folgenden wollen 
wir den Hintergrund der Idee erläu-
tern, wieso wir diesen Schritt gehen.
Die eigentliche Idee der Kirmes-Ver-
schiebung konkretisierte sich nach 
der Michael-Kirmes 2017. Ein extra 
gegründetes Gremium sammelte Ide-
en, unser Fest attraktiver zu gestalten. 
Dabei entstand auch die Idee der Ver-
schiebung der Kirmes um einen Tag. 
Ein neuer Ablauf wurde erarbeitet, 
der die Michael-Kirmes von Donners-
tag bis Montag vorsieht. Der Jubilä-
umsball findet so schon am Samstag 
statt, und das Königsvogelschießen 
liegt dadurch auf dem Sonntag.
Dafür beginnt die Kirmes jedoch 
schon Donnerstag mit der Vogeltau-
fe. Den genauen neuen Ablauf kön-
nen Sie dem nachstehenden Plan 
entnehmen.
Die erarbeitete Struktur und die 
dahinter stehenden Ideen wurden 
an der Generalversammlung 2018 
vorgestellt, zudem wurde zu die-
sem Thema eine außerordentliche 
Generalversammlung am 23. März 
einberufen. Bei dieser Versammlung 
wurden die Vor- und Nachteile der 

Gründe für die Verschiebung der Michael-Kirmes 

Verschiebung in großer Runde erör-
tert, und die Stimmberechtigten ka-
men schließlich durch eine Abstim-
mung zu einem Ergebnis. Die nötige 
Satzungsänderrung wurde einstim-
mig angenommen wie auch die Tat-
sache, dass die Michael-Kirmes schon 
dieses Jahr verschoben wird. Sie star-
tet dieses Jahr am Donnerstag den 
27.09.2018 und endet am Montag den 
01.10.2018.
Nun wollen wir natürlich auch unse-
re erhofften Verbesserungen und die 
Hintergründe näher erläutern. Wir 
haben bemerkt, dass sich immer we-
niger Menschen aus dem Dorf und 
der Gemeinde freinehmen können 
oder wollen, um an unserem Kir-
mes-Montag dabei zu sein. Zudem 
können auch die Kinder und Jugend-
lichen nicht als Zuschauer am Vogel-
schießen teilnehmen, da diese oft 
bis in den späten Nachmittag in der 
Schule sind. Das gilt natürlich leider 
auch für unsere eigenen Mitglieder, 
die sich teilweise nicht mehr so ein-
fach freinehmen können.
Das alles bringt uns zu einem Kern-
problem unserer Michael-Kirmes, die 
Veranstaltungszeiten sind zu unat-
traktiv. Dabei spielt natürlich auch mit 
hinein, dass unsere Kirmes nicht in 
den Schulferien liegt. Um diese Pro-
bleme zu lösen, ist die praktikabelste 
Lösung, die Veranstaltungszeiten zu 
verändern. Damit bleibt uns nur üb-
rig, den jetzt alten Kirmes-Montag 

auf den Sonntag vorzuverschieben. 
Sonntags haben die Menschen im 
Dorf meist frei und können an dem 
Kirmestag den ganzen Tag über teil-
nehmen. 
Dabei zielt unsere Intention auch be-
sonders auf die Kinder und Jugend-
lichen ab, die erstmals wieder prob-
lemlos am Hauptpunkt der Kirmes, 
dem Vogelschießen, teilnehmen kön-
nen. Das gleiche gilt natürlich auch 
für die nachfolgende Krönung.
Durch diese einfache Verlegung des 
Kirmes-Montag kamen jedoch Prob-
leme mit den anderen Kirmestagen 
auf, da wir keinen wegfallen lassen 
wollten. Daher kam es dazu, dass die 
restlichen Tage vorverlegt wurden. 
Die Idee war es, nichts vom eigentli-
chen Ablauf weg zu streichen. Ergibt 
sich ein weiterer Vorteil der Verschie-
bung: der Jubiläumsball findet nun 
samstags statt. So rutscht dieser Ball 
auf einen Tag, an dem die Leute am 
Folgetag frei haben, sie können den 
Abend entspannt genießen und fei-
ern.
Wir erhoffen uns dadurch natürlich 
auch, dass der Jubiläumsball besser 
und länger besucht wird als es in den 
letzten Jahren leider der Fall war. 
Dabei steht im Vordergrund, dass 
wir den Jubilaren einen schönen Ab-
schluss ihres Jubiläumsjahres bieten 
wollen.
Während der Diskussion kamen auch 
Anregungen gegen diese Verschie-

bung auf, die wir an dieser Stelle 
auch nicht auslassen wollen. Dabei 
wurden hauptsächlich das wegfal-
lende Fahneschwenken am Montag 
für die Kinder der Kindergärten und 
der Longenburgschule bemängelt. 
Dies wollen wir jedoch auch hier 
nochmals entkräften. Wir wollen 
dieses Fahneschwenken nicht weg-
fallen lassen. Dieses Jahr werden wir 
das Schwenken für alle Kinder des 
Dorfes am Wochenende während 
Kirmes durchführen. Dazu werden 
alle Kinder des Dorfes noch über die 
Schulen und Kindergärten gesondert 
eingeladen. Wir denken, dass wir die 
Kinder allein durch die neuen Veran-
staltungszeiten besser einbinden und 
keine Verschlechterung in dieser Hin-
sicht eintritt.
Zum Schluss wollen wir uns vom 
Vorstand auch für die reichliche Un-
terstützung des Dorfes für die not-
wendige Veränderung bedanken. 
Wie uns oft gesagt wurde: „Tradition 
muss sich weiterentwickeln, das hat 
sie in der Vergangenheit auch immer 
getan.“
Sollten Sie jetzt noch Fragen haben, 
können Sie uns gerne kontaktieren. 
Ausdrücklich wollen wir Sie abschlie-
ßend noch zu unserer Michael-Kirmes 
vom 27.09. bis 01.10. einladen.

Christoph Winter
2. Brudermeister
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Auto Thomas Firmengruppe Hyggelig

FortesDesign

Du suchst ein besonderes 
Geschenk? 

Du stöberst gerne? 
Du erfreust Dich 

an schönen Dingen?? 
Komm uns doch 

einfach mal besuchen,
es wird Dir gefallen !!

Ihr fi ndet uns 
freitags von 10-13.30h,

sowie samstags von 10-15h und 
immer wenn die Fahne draussen steht 

in der Scheune auf der 
Heisterbacher Str. 19 (gleich neben der Eisdiele) 

in 53639 Niederdollendorf.
Wir sind auch im Internet zu fi nden, 
unter dem Stichwort „hyggelig-bonn“

fi ndest Du uns auf 
Facebook und Instagram.



Kirmesin Niederdollendorf

Donnerstag, 27. September 
 18:30 Uhr  Generalprobe am Rheinufer
 20:00 Uhr  Vogeltaufe des 134. Königsvogels im Festzelt 

Es spielt die Band „Blechschaden“ und „DJ Lex“

Freitag, 28. September
  17:30 Uhr  Beiern und Böllerschießen
 18:30 Uhr  Fackelzug 
 20:15 Uhr  Bayrischer Abend  

mit den „Bläserfreunden Niederdollendorf“  
Eintritt frei!

Wir wünschen allen Festgästen wunderschöne  
gesellige Tag mit viel Gesang , Lachen und Freude.
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Kirmes Programm (S.1-2 von 3)

27.09. bis 01.10.2018
Samstag, 29. September
 7:00 Uhr  Beiern und Böllerschießen
  9:15 Uhr  Heilige Messe in der Pfarrkirche St. Michael,  

anschließend Gefallenenehrung und Kranzniederle-
gung

 danach  Fahneschwenken für den Präses an der Kirche
 18:00 Uhr  Parade am Rheinufer 
 20:00 Uhr  Jubiläumsball zu Ehren des 25-jährigen Jubelkönigs-

paares Andreas Leischner und Stephanie Koenen, 
des 50-jährigen Jubelkönigspaares Alexander Rae-
der und Maria Vreden  
Es spielt die Band „Neroburger“

59
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Wir bitten die Ortsbevölkerung, Häuser und Straßen festlich zu schmücken 
und zu beflaggen.

Sonntag, 30. September
 7:00 Uhr  Beiern und Böllerschießen
 9:30 Uhr  Festhochamt in der Pfarrkirche St. Michael,  

anschließend Prozession
 danach  Fahneschwenken für die Ortsbevölkerung,  

die Kinder der Kindergärten und die Schüler der 
Longenburgschule an der Kirche  
Frühschoppen im Festzelt

 12:30 Uhr  Königsvogelschießen um die Würde des 134. Königs 
auf dem Schießplatz hinter dem Festzelt

 15:30 Uhr  Krönung des 134. Königs an der Kirche
 18:00 Uhr  Parade am Rheinufer
 20:00 Uhr  Krönungsball zu Ehren des 134. Königspaares  

Es spielt die Band „Neroburger“

Montag, 1. Oktober
 21:00 Uhr  Kirmeskerlverbrennen  

Abmarsch mit dem Kirmeskerl auf der Hauptstraße 
(Höhe Godesberger Straße)
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Kirmes Programm (S.3 von 3)

Markus Kassner, Versicherungsmakler

Lütticke Elektrotechnik
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

MARKUS KASSNER GMBH 
VERSICHERUNGSMAKLER 

 

	
	

Unser Auftrag ist Ihre Zufriedenheit! 
	

Telefon 0 22 23 - 90 47 44 
Hauptstraße 318  53639 Königswinter 

www.mk-versicherungen.de	
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Köster, Karosserie und Lack

www.koester-bonn.de

Wir ziehen mit unserem Betrieb in Beuel um!
Ab dem 02.05.2018 finden Sie uns in 53227 Bonn-Beuel auf der Maarstr./Ecke Schwarzer Weg

NEU
Maarstr./Ecke Schwarzer Weg

Kaminholz Siebengebirge

Für gemütliche Stunden 
am Lagerfeuer oder vor dem Kamin:

Unser Premium-Brennholz und Kaminholz.
Selbstverständlich mit Lieferservice.

Jetzt auch schon an den Winter denken.

- Nutzen Sie jetzt unsere günstigen Preise für Kaminholz.
- Vermeiden Sie lange Wartezeiten im Winter
-	 Profitieren Sie von der großen Auswahl an Holz im Sommer
- Stapeln Sie bei milden Temperaturen und schönem Wetter

Unsere BESTELLHOTLINE 0152 - 286 871 83 ist 
werktags erreichbar oder bestellen Sie rund um die Uhr über 
unser ONLINE-BESTELLFORMULAR unter
www.kaminholz-siebengebirge.de 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Wir lie
fern deinen 

Maibaum!

www.mainacht.info

Kaminholz Siebengebirge GbR
Schwester-Timothea-Str. 14
53639 Königswinter

Mobil: (0152) 28 68 71 83
Tel: 022 44 87 10 90
Fax: 0 22 44 87 10 91 

Produktion / Lager:
Hauptstraße 97
53757 St. Augustin
Auf dem Gelände der RSAG
info@kaminholz-siebengebirge.de
www.kaminholz-siebengebirge.de
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Gerwing Söhne

Der Hang zum Perfektionismus, die Liebe zum Design und Kompromisslosigkeit bei 
der Wahl der Materialien haben KEUCO und Team7 zusammengeführt. Damit stand 
der Kreation einer kompletten Badeinrichtung aus Massivholz nichts mehr im Wege. 
Die EDITION LIGNATUR ist designorientiert modern und doch auf den beständigen 
Wurzeln des Materials ruhend. Jedes Einzelstück wird individuell gefertigt – aus den 
drei edlen Naturhölzern: Eiche, Eiche Venedig und Nussbaum.

Röhfeldstr. 9 · 53227 Bonn · Tel. (0228) 44 01 91
info@gerwing-soehne.de · www.gerwing-soehne.de

AUS LIEBE ZUM BAD

Eindrücke von unserer Jaasse-Kirmes 2018
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Zimmerei Fech

Dinova Salon Brungs 

Hellas Grill Imbiss
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Tillherrmann Immobilienservice

val-comp, IT/EDV Werkstatt

www.val-comp.eu

Heisterbacher Str. 49
53639 Königswinter

topservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservice

topservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservicetopservice

IT/EDV Werkstatt

> EDV, Notebooks, Tablets, PC und Zubehör
> Netzwerke und Administration
> Reparatur und Manipulation
> An- und Verkauf von Soft- und Hardware02223 - 9133252

info@val-comp.eu

wir leben Computer

Verwalter • Gutachter • Makler
Nutzen Sie über 20 Jahre Erfahrung

und Sachverstand in der Region

Claudia SeibtTill Herrmann Nicole Tentler

Heisterbacher Straße 106 . 53639 Königswinter | Oberdollendorf

0 22 23 -
2 79 48 75

www.immo-
siebengebirge.de

Rolf Schute „Ihr Tischler“

Verlegung von Parkett, Laminat und Dielenböden
Schleifen und Versiegeln von alten Holzfußböden

Einbau von Türen, Zargen und Fenstern
Montage von Möbeln und Küchen
Terrassen und Carports aus Holz

Ausstellung - Beratung und Verkauf
Heisterbacher Straße 116a 

53639 Königswinter

Rolf Schute Ihr Tischler

Heisterbacher Str. 116a
53639 Königswinter
Tel.: 02223 / 900 20 57
Fax: 02223 / 900 20 56
www.rolfschute.de 
info@rolfschute.de

Öffnungszeiten: Di.-Fr. von 14.30 - 17.00 Uhr
Sa. von 10 - 13  Uhr.00 .00

Rolf Schute
Ihr Tischler
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persönlicher Zeitbericht (S.1-2 von 4)

En manch enem Dörp, jrad he am 
Rhing, don sich att von iwige Zigge 
ahn de Jongjeselle zesamme, wann 
se en dat Alter esu 17/18 Johr eröm 
kommen. En Nendollbet jitt et dofüe 
de Sebastianes-Brodeschaff, jegründt 
em Johr 1672.
Fröhe wor et esu, dat ene jede Jong-
mann en die Jesellschaff entredde 
moot(!!), wann e net em Dörp füe ze-
wäesch woll ahnjesehn wäede.
On et es jo och en hiere Saach, en esu 
enem Alte zesamme jet op de Been 
ze stelle, on och att ens jet Jefäächs 
ze maache.
Wie ich selevs ahn dat Alte kom, sät 
minge Bapp enes Daachs: „Saach ens, 
do wells Du doch seche och metdon.“
De Vatte wor jo och dobei jewäeß, 
bes dat e de Motte jehierot hatt.
Ejendlich wor ich äwwe domols noch 
vell ze vell Quass un Spellratz, als dat 
mich dat irjendswie interessiert hätt.
Ussedäm wor ich en Königswinte op 
de hühere Scholl, on hatt de Kuntak 
zo minge fröhere Schollkamerade us 
de Volleksscholl zemlich verlore.

Wie ich bei de Brodeschaff kom!

In manchen Orten, gerade hier am Rhein, 
schließen sich schon seit ewigen Zeiten 
die Junggesellen zusammen, wenn sie in 
das Alter um die 17/18 Jahre kommen. In 
Niederdollendorf geschieht dies in der St.
Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft, 
gegründet im Jahre 1672.
Früher war es durchaus so, dass ein jeder 
junge Mann in diese Gemeinschaft ein-
treten musste(!!), wollte er im Dorf nicht 
als verschroben angesehen werden.
Und es ist ja auch eine feine Sache, in ei-
nem solchen Alter zusammen etwas auf 
die Beine zu stellen, und auch schon mal 
ein wenig über die Stränge zu schlagen.
Als ich in dieses Alter kam, meinte mein 
Vater eines Tages: „Sag mal, da willst Du 
doch bestimmt auch mitmachen.“
Vater war ja auch in der Bruderschaft ge-
wesen, bis er geheiratet hatte.
Eigentlich war ich aber damals noch viel 
zu viel Kind und zu verspielt, als dass ich 
dazu irgendein Interesse verspürt hätte.
Außerdem war ich in Königswinter auf 
dem Gymnasium und hatte den Kontakt 
zu meinen früheren Schulkameraden aus 
der Volksschule ziemlich verloren.

Wie ich zur Bruderschaft kam!

Also dät ich kühme: „Do kennen ich jo kee Minsch!.“
Drop de Bapp: „Dat jitt et doch jarnet! De Heinemann, de Detti, de Pitte, de Wüllef, et 
Männlein, dat senn doch alles Jonge en Dingem Alte! Die maachen demnäächs se-
cher do met!“
 Also seufzte ich: „Da kenne ich ja niemanden!“ 
Darauf der Vater: „Das gibt es doch gar nicht! Heinemann, Detti, Peter, Wüllef, Männ-
lein, das sind doch alles Jungs in Deinem Alter! Die machen da demnächst sicher mit!“

Jetz wor et att esu, dat ich dat Spell 
öm die Brodeschaff, besondersch an 
de Kermesdaach, von kleen ahn met-
kräje hatt: Dat me des Morjens att 
met Böllerschöß on Jlockebeiere us 
em Bett jefumsch wudd, un esu jät. 
Off hatt ich jo an Kermes och de Op-
zuch met Knöppelschesjonge, decke 
Musik, Künningspaar on Jelöösch, 
Haupmann, Fahne, Chargierte on Je-
wehrjonge erlääf, un jrad dat hatt me 
och jood jefalle.
Äwwe dat ich do ens sellevs metmaa-
che sollt, dat wor me bes dohin no 
net en de Senn jekomme.
Nom Vuelscheeße em Brederhoff wor 
ich Kermesdiensdaachs och emme 
hinjejange, weil me en de Volleks-
scholl noh de zweite Stond dofüe 
frei krääten, un wie ich spääde us de 
Königswinterer Scholl heemkom, bei 
uhs deheem suwiesu kee Minsch wor.
Alles leef nom Brederhoff, füe ze 
sehn, wä neue Künning widd. 
Un esu kom et dann 1972, wie de 
Brodeschaff ahn de Kermesdaach ihr 
300- jöhrig Jubiläum fiere dät, dat en 
janze Herd Pueschte en mingem Alte, 
die och no net en de Brodeschaff 
woren, sich do enjefunge hatten. Ich 
kannt se all, hatt se äwwe sick Johre 
nimmie jesehn. 
Mir hatten vell Spaß en dem Breder-
hoff, ahnschleeßend bei de Künnings-
krönung om Maat un nommedaachs 
bei de Parad am Rhing. 

Nun war es schon so, dass ich die Sache 
mit der Bruderschaft, besonders an den 
Kirmestagen, von klein auf mitbekom-
men hatte: Dass man morgens schon mit 
Böllerschüssen und Glockengeläut aus 
dem Bett geworfen wurde und derglei-
chen. Oftmals hatte ich ja an Kirmes auch 
den Kirmeszug mit Tambourkorps, Blas-
musik, Königspaar und -gefolge, Haupt-
mann, Fahnen, Offizieren und Gewehr-
jungen erlebt, und gerade das hatte mir 
auch gut gefallen.
Aber dort selbst einmal mitzuwirken war 
mir bis zu dem Zeitpunkt noch nicht in 
den Sinn gekommen.
Zum Königsvogelschießen im Brederhof 
war ich am Kirmesdienstag immer hinge-
gangen, weil wir in der Volksschule nach 
der zweiten Stund dafür frei bekamen, 
und als ich später aus der Schule in Kö-
nigswinter nach Hause kam, bei uns so-
wieso niemand daheim war.
Alles lief zum Brederhof, um zu sehen, 
wer der neue König wird. 
Und so kam es dann 1972, als die Bruder-
schaft an den Kirmestagen ihr 300-jäh-
riges Jubiläum feierte, dass eine Reihe 
Burschen in meinem Alter, die auch noch 
nicht in der Bruderschaft waren, sich dort 
eingefunden hatten. Ich kannte sie alle, 
hatte sie aber seit Jahren nicht mehr ge-
sehen.
Wir hatten viel Spaß im Bredershof, an-
schließend bei der Königskrönung auf 
dem Markt und nachmittags bei der Pa-
rade am Rheinufer. 
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Dienstleistungs - Service Zimmermann

Das Team der DSZ GmbH wünscht  
der Sankt Sebastianus Junggesellen-
bruderschaft aus Niederdollendorf 
eine erfolgreiche und schöne Sankt 
Michael Kirmes 2018.  

Wir freuen uns sehr, dass eine solch 
schöne und alte Tradition fortgeführt 
wird! Besonderer Dank gilt dabei  
natürlich allen fleißigen Helfern rund 
um die Festtage und dem großen  
Engagement der Vereinsmitglieder. 

Königstraße 9  •  53639 Königswinter 
02223 91 14 27  •  info@dsz-zimmermann-gmbh.de

Dienstleistungs – Service 
Zimmermann GmbH

Dr. med. Antje Schröter

Rheinfähre Königswinter

 

RHEINFÄHRE KÖNIGSWINTER 
 

Rheinfähre Königswinter GmbH 
Meerkatzstraße 12 
53639 Königswinter 
 
  www.faehre-koenigswinter.de 
 faehre.koenigswinter@t-online.de 
 

 ℡ 02223 – 2 15 95 
  02223 – 2 51 22  
und Fährschiff KÖNIGSWINTER IV,  0170 - 28 11 913 

 
 

pausenlos übersetzen - bequem und zuverlässig! 
 

 
    an Werktagen: ab Königswinter 

ab Mehlem 
von 5:45 Uhr bis 21:45 Uhr, 
von 5:55 Uhr bis 21:50 Uhr. 

 

    an Sonn-  
    und Feiertagen: 

ab Königswinter 
ab Mehlem 

von 7:45 Uhr bis 21:45 Uhr, 
von 7:55 Uhr bis 21:50 Uhr. 
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persönlicher Zeitbericht  (S.3-4 von 4)

Op eeß sät de Heinemann: „Hüert 
ens, nächs Johr senn me 17 Johr alt, 
dann john mir och em Opzuch met!“ 
Die Pueschte däten sich ens jäjen-
siggisch ahnjringe, un dann huet me 
eene nom andere saage: „Ja jo, dat 
do me!“

Plötzlich sagte der Heinemann: „Hört 
mal, nächstes Jahr sind wir 17 Jahre alt, 
dann gehen wir auch im Kirmeszug mit!“
Die Burschen grinsten sich kurz gegensei-
tig an, und dann hörte man einen nach 
dem anderen sagen: „Na klar, das ma-
chen wir!“

Do daach ich bei mir: „No jo, wann die all dobei john, wells de dat och don.“

Dat dät ich deheem vezälle, un enes 
Ovends, wie ich met de Äldere beim 
Beekers Alfred em „Rheineck“ wor, sät 
minge Bapp: „Luur, do ahn demm De-
sch setz de Brodemeeste von de Jong-
geselle. Jank dar, un meld dich ahn!“ 
No sooßen ahn dem Desch en janze 
Reih ählere Pooschte öm denn eröm, 
derre ich de mitzte net kannt, un ich 
hatt jätt Scheß! 
Ich dät all minge Moot zesamme 
nemme, jing Piel op Strack no demm 
Desch, un dät däm Brodemeste min-
ge Name sage, wo dat ich wonne dät, 
un wie alt dat ich wör. 
Do sprong däe op, joov me sing Hand 
un sät: „Dat es jo prima, dat De bei 
uhs metmaache wells! Dann bess De 
jetz Ahnwäede un wiss vom Brode-
bott enjelade, wann jet ess. Du moss 
äwwe och fließich dobei senn un 
metdon. Dann kanns de bem nächs-
te Sebastianesdaach en uhs Brode-
schaff opjenomme wäede!“ 

Das erzählte ich dann zu Hause, und ei-
nes Abends, als ich mit den Eltern bei 
Beekers Alfred im „Rheineck“ war, sagte 
mein Vater: „Sieh mal, dort an dem Tisch 
sitzt der Brudermeister der Junggesellen. 
Geh’ hin und melde Dich an!“ 
Nun saßen an dem Tisch eine ganze Rei-
he älterer Burschen mit ihm zusammen, 
von denen ich die meisten nicht kannte, 
und ich war etwas ängstlich! 
Ich nahm all meinen Mut zusammen, 
ging direkt auf den Tisch zu, sagte dem 
Brudermeister meinen Namen, wo ich 
wohne, und wie alt ich sei.

Der sprang auf, gab mir seine Hand und 
sagte: „Das ist ja prima, dass Du bei uns 
mitmachen willst! Dann bist Du jetzt 
Anwärter und wirst vom Bruderboten 
eingeladen, wann etwas stattfindet. Du 
musst aber auch fleißig dabei sein und 
mitmachen. Dann kannst Du beim nächs-
ten Sebastianustag in unsere Bruder-
schaft aufgenommen werden!“ 

Da dachte ich bei mir: „Na ja, wenn die alle dabei sind, machst du auch mit.“

Ich wor fruh, dat dä Schrett jedon 
wor, un von dämm Daach ahn jehuet 
ich dobei. 
On - tatsächlich, bem nächste Se-
bastianesdaach, en de Jeneralver-
sammlung, wud ich met 11 andere 
Pueschte zesamme en de Sebastia-
nes-Brodeschaff opjenomme. 
Su han ich öwwe de Hellije Sebasti-
anes un sing Brodeschaff Kamerade, 
Frönde, jo - Bröde för et Levve je-
funge. Un die Zick bes höck mööch 
ich net messe! Un - et hät me no net 
eene Daach leed jedon!

Ich war froh, dass der Schritt getan war, 
und seit diesem Tag gehörte ich dazu. 

Und - tatsächlich, beim nächsten Sebas-
tianustag, in der Generalversammlung, 
wurde ich mit elf anderen Burschen zu-
sammen in die Sebastianus-Bruderschaft 
aufgenommen. 
So habe ich über den Heiligen Sebastia-
nus und seine Bruderschaft Kameraden, 
Freunde, ja - Brüder fürs Leben gefun-
den. Und die Zeit bis heute möchte ich 
nicht missen! Und - es hat mir noch nicht 
einen Tag leidgetan!

Karl-Willi Weck (enzweschen esujahr Ehrenmitglied)
Karl-Willi Weck (inzwischen sogar Ehrenmitglied)
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Bikeshop Vogt

Fahrschule Binot

Klaus H.F. Zinke Raumausstatter
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Bilder aus der Vergangenheit

64.  Königspaar  Edith Löschen und  Hubert Hoitz 59. Königspaar  Kathrine Schoroth und Willy Mirbach



St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft von 1672 Niederdollendorf am Rhein e.V.

82 83

20
18

Fashion Store

Schmuckzeit 

Stephanie Koenen
Proffenweg 3
53639 Königswinter-Niederdollendorf
Telefon 0 22 23 - 909 141
Mobil 0177 - 6 47 09 58

Hauptstraße 381    53639 Königswinter    Tel.02223/906767

Bilder aus der Vergangenheit

44.  Königspaar  Antonia Röhlig und Peter Schäfer
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Ferdinand Hoitz 

Wielpütz Zelte & Bewirtungen

Festzelte Ausstellungszelte Lagerzelte und Zelteverleih
Zeltbewirtschaftung Hallenbewirtschaftung Betriebsfeste

und Imbissbetriebe
Redcarstr. 40 53842 Troisdorf Tel. 02241 - 932 6460 info@zelte-wielpuetz.de

ZELTE & BEWIRTUNGEN
WIELPÜTZ

www.zelte-wielpuetz.de

  Carports und Vordächer 
                          individuell von Meisterhand 

www.hoitz-kg.de 

Wirz Bestattungen

Hauptstraße 116
53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 / 2 22 64

www.bestattungshaus-wirz.de

Brauchtum verbindet Herzen

Das Bestattungshaus Wirz und sein Team wünscht 

allen Sebastianern und ihren Gästen eine schöne 

St. Michael-Kirmes 2018.

Auch während der Kirmestage sind wir 

24 Std. am Tag für Sie da.
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Am Alten Brunnen, Ristorante-Pizzeria

Dollendorfer Bücherstube

Jetzt 24 Std. Bestellen in unserrem Online-Shop 
unter  www.dollendorferbuecherstube.de

Heisterbacher Straße 60
53639 Königswinter
Tel.: 0 22 23/ 91 26 30
Fax: 0 22 23/ 91 26 30
E-Mail:b@dollendorferbuecherstube.de

Autohaus SeilerN
EU

 N
EU

 •
••

 a
b 

so
fo

rt
 b

ei
 u

ns
 •

••
 N

EU
 N

EU

…
 b

is
 z

u 
20

 %
 

Pr
ei

sn
ac

hl
as

s 
au

f M
at

er
ia

l &
 

Lo
hn

ko
st

en
fü

r a
lle

 V
ol

ks
w

ag
en

- 
Fa

hr
ze

ug
e 

äl
te

r a
ls 

4 
Ja

hr
e!

Ih
r S

er
vi

ce
te

am
 v

om
 A

ut
oh

au
s 

Se
ile

r b
er

ät
 S

ie
 g

er
ne

.

w
w

w
.a

ut
oh

au
s-

se
ile

r.d
e

   
   

   
   

   
Se

ile
r

Lu
ise

ns
tra

ße
 9

2-
98

53
72

1 
Si

eg
bu

rg
Te

l.:
 (0

22
41

) 1
75

4-
0



20
18 St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft von 1672 Niederdollendorf am Rhein e.V.

88 89

Gaststätte Turmhof Oberdollendorf

Bürder

Heisterbacher Str. 40 
53639 Königswinter 
Telefon: 02223 9097643 
E-Mail: cafebuerder@icloud.com 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 
Samstag 
So. und Feiertage 

 
7.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
7.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

Kinderwettbewerb

Mein Königsschild
Hast Du Dir schon ein mal Gedanken 
darüber gemacht, wie Dein zukünfti-
ges Königsschild aussehen soll?

Jedes Jahr aufs Neue ist es wieder 
spannend, was für ein Königsschild 
lässt sich das amtierende Königspaar 
anfertigen. Ja klar, die Namen ste-
hen drauf und die der Begleiterpaare 
auch, aber was werden für Elemen-
te verwendet und welche Form be-
kommt es?
Die Dorfkirche, der Rhein oder das 
Siebengebirge?

Wir sind sicher, Ihr habt noch viel 
mehr schöne Ideen und freuen uns 
schon auf Eure Bilder. Macht was 
Euch einfällt! Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Auf der Rückseite 
habt Ihr genügend Platz Euch auszu-
toben.

Name  ............................................................................................................
Alter ...........................................................................£ Mädchen  £ Junge
Kontakt über die Eltern (Handynummer)
 ......................................................................................................................
Abgabe ist in der Auf bauwoche am Festzelt.

Wir sammeln Eure Ideen und wollen sie 
am Kirmes-Sonntag ausstellen.  Drei der 
eingereichten Schilder bekommen ei-
nen tollen Preis.
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EURE Markisen und Rolladen Center

Im Mühlenbruch 13
53639 Königswinter-Niederdollendorf

Tel. 0 22 23 - 70 08 74
Fax 0 22 23 - 70 08 75

BITTE BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG!

E-mail:  info@eure-center.de
Internet: www.eure-center.de

IHR SPEZIALIST FÜR SONNENSCHUTZ 
ALLER ART AUS KÖNIGSWINTER.

WAREMA P60
Regen- und Sonnenschutz

NEU
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Fassbender Tenten HS Hair Style

Blumen Zander

Hanne  Schröder
Friseurmeisterin

Heisterbacherstr. 10
53639 Königswinter
Tel. 02223 90 64 64

Di - Fr  9-18 Uhr Sa 9-13 Uhr

Hair 

Style 
Öffnungszeiten

Bachstraße 78 • 53639 Königswinter (Oberdollendorf) • Tel.: 02223/22341
Fax: 02223/3774 • E-Mail: blumen-zander@t-online.de • www.blumenzander.de

Blumen, Pflanzen und Dekorationen 
für Hochzeiten und andere Anlässe

Trauerfloristik 
Grabpflege
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Vorstellung Feuerwehr Niederdollendorf (S.1-2 von 3)

Jeder Mensch müsste doch eigentlich 
wissen, was die Feuerwehr macht, 
oder nicht?
Leider lehrt uns der Alltag bei der 
Feuerwehr, dass es Menschen gibt 
die dies nicht oder nur einen kleinen, 
Teil davon wissen, was die Feuerwehr 
in Niederdollendorf und im gesamten 
Stadtgebiet alles macht. Somit kom-
men wir der Anfrage der Bruderschaft 
gerne nach und möchten einen klei-
nen Einblick in die Arbeit der Lösch-
gruppe Niederdollendorf geben.
Die Löschgruppe Niederdollendorf 
wurde im Jahre 1899 von zwölf Män-
nern als Freiwillige Feuer- und Was-
serwehr gegründet. Aufgrund der 
Nähe zum Rhein und den damit ver-
bundenen Hochwassern nahm man 
auch den Begriff der Wasserwehr in 
den Namen dieser neuen Feuerwehr 
Niederdollendorf auf. Nach wie vor ist 
auch heute noch die Unterstützung 
der Ortsbevölkerung bei Hochwas-
sern und Unwettern ein Bestandteil 
der Feuerwehrarbeit in Niederdoll-
endorf. Somit wird man auch in der 
jetzigen Zeit noch dem historischen 
Namen der Wasserwehr gerecht.
Zurzeit sind wir eine Gruppe von 
ca. 30 Kameradinnen und Kamera-
den, die für ihren rein ehrenamtli-
chen Dienst an 365 Tagen rund um 
die Uhr für Notfälle bereitstehen. 
Dies ist in der heutigen Zeit keine rei-
ne Selbstverständlichkeit und bedarf 

Liebe Sebastianer, liebe Leserinnen und Leser,                                           
muss sich die „Feuerwehr“ noch vorstellen?

eines hohes Maß an sozialer Kom-
petenz und Hilfsbereitschaft sowie 
die Bereitschaft für ein lebenslanges 
Lernen. Unsere Hauptaufgabe ist es, 
bei Notfällen den Bürgern in Königs-
winter fachgerechte und schnelle 
Hilfe zukommen zu lassen. Alarmiert 
werden wir durch die Leitstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises, die man über den 
Notruf 112 erreichen kann. 
Zu unserem „Fuhrpark“ gehören ein 
HLF 10 (Hilfeleistungslöschfahrzeug 
mit mindestens 1.200 Litern Wasser 
an Bord), ein GW-L (Gerätewagen 
Logistik), ein MZB (Mehrzweckboot), 
ein GW-Mess (Gerätewagen Mes-
stechnik), ein Hochwasserboot sowie 
zwei Anhänger (ein Tragkraftspritze-
nanhänger und ein Feldkochherd). 
Mit diesen Fahrzeugen sind wir in-
nerhalb von Königswinter, aber auch 
kreisweit und sogar landesübergrei-
fend wie z.B. mit dem MZB unter-
wegs, um Menschen aus Notlagen zu 
helfen oder zu befreien.
Zu unserem Einsatzspektrum zählen: 
Menschen und Tiere in Notlagen, 
Brände jeglicher Art, Personen im 
Aufzug oder hinter verschlossenen 
Türen, eingeklemmte Personen in 
Fahrzeugen oder bei sonstigen Un-
fällen, Personen im Rhein, Unwet-
terlagen mit überfluteten Kellern 
und umgestürzten Bäumen, Austritt 
von Gefahrstoffen jeglicher Art, bei 
Tierseuchen und noch vieles mehr… 

Es gibt nahezu ein schier unendliches 
Spektrum an Einsatzfällen für Ihre 
Feuerwehr!
Neben diesen Hauptaufgaben küm-
mern wir uns natürlich auch um die 
Nachwuchsförderung. In unserer Ju-
gendfeuerwehr werden die Jugendli-
chen ab dem 10. Lebensjahr auf den 
Alltag in der Feuerwehr vorbereitet 
und können ab dem 16. Lebensjahr 
bei den Aktiven der Einsatzabteilung 
mitwirken. Viele unserer heutigen 
Führungs- und Einsatzkräfte stam-
men aus den Jugendabteilungen der 
Löscheinheiten. Ohne die Jugendfeu-
erwehr wäre es in mancher Feuer-
wehr um die Einsatzkräfte schlecht 
bestellt. 

Für interessierte Jugendliche und Er-
wachsene: 
Die Jugendfeuerwehr trifft sich alle 
14 Tage montags um 18:00 Uhr.                 
Die Einsatzabteilung auch alle 14 
Tage montags um 19:30 Uhr. Der 
Dienstplan hängt am Feuerwehrhaus, 
Hauptstr. 79 aus.
Aber auch das soziale Leben in Nie-
derdollendorf unterstützen wir, wo 
wir es leisten können, wie z.B. die 
Bruderschaft mit Thekendiensten 
und bei den Kirmesfeierlichkeiten 
zum Patrozinium mit dem traditionel-
len Erbsensuppeverkauf. Das Kochen 
und Verkaufen der Erbsensuppe beim 
Vogelschießen hat eine ca. 50-jährige 
Tradition und wird mittlerweile be-
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Autohaus Schmitz

Autohaus GmbH

Autohaus Schmitz GmbH   _   Im Mühlenbruch 14  _   53639 Königswinter

 

Unser Ziel ist Ihre Zufriedenheit

Wir sind gerne für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!

SERVICE     Reperatur aller Marken
                          Unfallinstandsetzung
                          TÜV/AU täglich
                          Ersatzfahrzeug/ Hol-Bring-Service

VERKAUF  Neu- & Gebrauchtfahrzeuge
                          Inzahlungnahme
 - breite Fahrzeugpalette zur Besichtigung vorhanden - 24h

Notdienst

Tel.:     02223-7007-0    
Fax.:    02223-7007-29

Seit mehr als 10 Jahren

Unser autorisierter Service-Fachbetrieb 
steht Ihnen rund um Ihr Fahrzeug zur Verfügung.

Wir erleben immer wieder auf‘s Neue wie wichtig 
Vertrauen in dieser Branche ist. 
Folglich legen wir den höchsten Wert darauf 
unseren Kunden vom ersten Kontakt an 
ein gutes Gefühl und größtmögliche 
Sicherheit zu garantieren.

Testen Sie unseren Service

Hellas Grill - Restaurant
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reits in der 3. Generation betrieben. 
Auch andere Vereine werden von 
uns unterstützt, wie z.B. Aufstellen 
der Weihnachtsbäume vor und in der 
Kirche, Sicherheitsdienste beim Ro-
senmontagsumzug, Proberaum der 
Bläserfreunde in den Ferien, Einkeh-
ren der Bruderschaft an Kirmes, Ver-
sammlungsraum für viele Vereine im 
Ortsleben… um nur einige Beispiele 
zu nennen.
Neben der Bewirtung unterstützen 
wir die St. Sebastianus-Junggesel-
len-Bruderschaft Niederdollendorf 
bei vielen Veranstaltungen, dies hat 
dazu geführt, dass ein festes Bündnis 
zwischen der Bruderschaft und der 
Feuerwehr entstanden ist. Viele der 
Sebastianer sind auch in der Feuer-
wehr tätig und wir freuen uns, wenn 
diese fruchtbare Zusammenarbeit für 
beide Seiten noch viele Jahre anhält.

Wir wünschen der St. Sebastianus- 
Junggesellen-Bruderschaft von 1672 
Niederdollendorf am Rhein e.V. ein 
gutes Gelingen bei den Feierlichkei-
ten zum Patrozinium und viel Erfolg 
für die Kirmes 2018.

Die Löscheinheitsführung                                                   
Martin Schwabe und Thilo Hoffmann

P.S.: Ein kleiner Hinweis in eigener Sache, wir werden heutzutage still über ei-
nen sogenannten Meldempfänger alarmiert, außer wenn es sich um Einsätze 
in Niederdollendorf handelt, da läuft dann die Sirene. Bei all diesen Einsätzen 
ist dann höchste Eile geboten, und mit Blaulicht und Martinshorn zu fahren, 
auch nachts um 3 Uhr, ist gesetzlich vorgeschrieben und lässt keinen Spielraum 
für Rücksichtnahme.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

	

Vorstellung Feuerwehr Niederdollendorf (S.3 von 3)

Schloss Drachenburg

Schloss Drachenburg

Drachenfelsstraße 118
53639 Königswinter

Tel.: 02223-90197-0
Fax: 02223-90197-78

mail@schloss-drachenburg.de
www.schloss-drachenburg.de

Traumschloss
mit unvergesslichem
Rheinpanorama

Einzigartig

SCHLOSS DRACHENBURG – 
EIN HAUS DER
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Seniorenzentrum St. Katharina

Weinhaus am Rhein

Leben, wo andere Urlaub machen

Kompetente Pflege und seniorengerechtes Wohnen  
im Seniorenzentrum St. Katharina 

Mitten im Leben, Selbstständigkeit und Sicherheit in einem, soviel Unterstützung 
wie nötig, ... Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne.  
Ihr Ansprechpartner: Herr Burtscheidt

 

Unsere Öffnungszeiten: täglich von 12:00 bis 22:30 Uhr 
   Donnerstag Ruhetag 

Wallburger, Fenster Türen Sicherheit
Wallburger GmbH

Siegburger Str. 223–225 | Köln-Deutz | 0221 8895-0 | www.wallburger.de

NÄ, NÄ, MARIE,
IS DAT HE SCHÖN!
NÄ, NÄ, MARIE,
IS DAT HE SCHÖN!

Wallburger_Jubi_Marie_ANZ_A5_4c_PRINT_NEU.indd   1 07.12.16   11:01
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Autoservice RW Königswinter

Dalmacija - Grill

JUFA Hotel Königswinter

 

Happy
Frühstück
together

Tel.: 02223 / 90 90 950

Familien-

Frühstück

inkl. Getränke

Erwachsene € 10,–

Kinder € 6,50
4–15 Jahre

Mehr als 50 Mal in Europa.

  

   
    Raus aus den Federn,

  

   
           rein in den Tag

!

Surprise, 
surprise!

SA & SO erhält jedes Kind eine kleine Überraschung!
Als „Geburtstagskind“ frühstücken Sie bei uns gratis.

JUFA Hotel Königswinter/Bonn***s
Bergstraße 115, 53639 Königswinter

Für Sie nur das Beste!
Im JUFA Hotel Königswinter***S

überzeugt das umfangreiche
Frühstücksbuffet durch 
hausgemachte & regionale 
Spezialitäten. Jetzt genießen!

www.jufa.eu/koenigswinter

Inserat Fruehstueck Koenigswinter Rheinkisesel 105x148 mm 2018-02.indd   1 14.02.2018   13:02:57
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Schmuck für die Bruderschaft 

Jeder kennt das Wappen unserer Bru-
derschaft, sei es von Plakaten, Fahnen, 
Anstecknadeln, Bons bei der Kirmes 
oder in welcher Form auch immer. Vor 
kurzem ist eine neue Form dazugekom-
men: Gisela Müller hat das Emblem mit 
dem Kreuz und den überkreuzten Pfeilen 
in Silber gearbeitet. Damit eröffnet sich 
die Möglichkeit, dieses traditionsreiche 
Motiv in Schmuckstücken zu verarbei-
ten. Und das hat Gisela Müller inzwi-
schen kompetent umgesetzt. Als Anhän-
ger für Halsketten und Armbänder, als 
Ohrschmuck oder speziell für die Jungs 
als Manschettenknöpfe ist das Motiv be-
reits erhältlich. Individuelle Wünsche für 
andere Varianten werden gern berück-
sichtigt. Als Ansprechpartnerin steht die 
diesjährige Jubelkönigin Stephanie Koe-
nen in ihrem Geschäft „SchmuckZeit“ 
zur Verfügung. Es ergeben sich so völlig 
neue Möglichkeiten, seine Verbunden-
heit zu unserem traditionsreichen Verein 
zum Ausdruck zu bringen.

Das Bruderschaftsabzeichen – ein Schmuckstück
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alarmtrakt.de

.de

WIR MACHEN 
ALARM!
Seit März 2012 hat alarmtrakt seinen Lagerverkauf 
in Bonn geöffnet! Mit einer großen Auswahl an 
Produkten für Feuerwehr- und Rettungsdienst ist 
für jeden Helfer etwas dabei. 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch! Weitere Infos 
unter www.alarmtrakt.de oder scanne einfach 
unseren QR-Code!

Bendenweg 101
(Gewerbehof Bendenweg)

53121 Bonn

1204 Flyer DIN A5_RZ.indd   1 14.03.12   19:08

Matthias Frischke, Heizung und Sanitär

 

 Wartungsservice 

 Neubau / Altbausanierung 

 Brennwerttechnik 

 Wärmepumpen 

 Solaranlagen 

 Bäder aus einer Hand 

 Gartenbewässerung / Zisternen 

 TÜV gepr. Trinkwasserprobenentnehmer 
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Vorstellung unseres Kirmes-Vogels

Seit dem Zeitpunkt meines Interesses 
an der St. Sebastianus-Junggesellen- 
Bruderschaft war für die Fertigung 
des hölzernen Kirmesvogels immer 
unser 53. König Josef Schoroth zu-
ständig.
Im Zeitraum um die 300-Jahrfeier 
zeichneten sich erste Probleme mit 
der langjährigen Tradition des Vo-
gelschießens mit dem Kleinkaliber- 
Gewehr ab. Zu diesem Zeitpunkt 
wurde ein alljährlich neu gefertigter 
Holzvogel mit den entsprechenden 
(Pfändern) Kopf, rechter Flügel, linker 
Flügel, Schweif und Korpus mit einem 
Kleinkaliber-Gewehr total zerschos-
sen, um die Würde des neuen Königs 
zu ermitteln.
Die Auflagen an die Absicherung des 
Schießstandes wurden immer größer, 
und so entschied sich der damalige 
Vorstand der Bruderschaft im Jahre 
1974, die Durchführung des „Vogel-
schießens“ vom Kleinkaliber-Gewehr 
auf Luftgewehr umzustellen.
Der erste König, der so ermittelt wur-
de, war unser 90. König Richard Pilz.
Dies geschah weiterhin auf dem Ge-
lände des Weinguts „Brederhof“. 
Noch bis zum Jahre 1976 wurde im 
Brederhof die Königswürde aus-
geschossen. Peter Koll, unser 92. 
König, durfte als Letzter im „Fran-
zosenzimmer“ die Glückwünsche 
entgegennehmen. Für 1977 war dann 
der Umzug des Schießstandes auf das 

Gelände hinter der Pfarrkirche St. 
Michael angesagt. Am letzten Wo-
chenende im September übernahm 
dann Helmut Frembgen dort die 93. 
Königswürde.

Mit diesem Wechsel der Technik ging 
auch die Verantwortung des „Vogel-
bauers“ von Herrn Schoroth in jünge-
re Hände über.

Der neue Holzvogel besteht weiter-
hin aus: Kopf, rechter Flügel, linker 
Flügel, Schweif und Rumpf

Jedes Teil ist für sich gefertigt.
Die einzelnen Elemente werden 
durch Eisenstäbe voneinander se-
pariert. An den Eisenstäben sind 
Drahtverbindungen befestigt, die in 
Richtung des jeweiligen Pfands ab-
gehen. Ein vom jeweiligen Pfand zum 
Eisenstab gehender zweiter Draht ist 
von einem „Tonröhrchen“ umman-
telt, das die Drähte zusammenhält. 
Nach Abschuss der Tonröhrchen ist 
der Zusammenhalt der Drähte nicht 
mehr gegeben und das jeweilige 
Pfand fällt zu Boden.
Der Rumpf, der mit zwei Strängen an 
der Rückwand der Schutzhütte befes-
tigt ist, fällt dann ebenfalls nach Ab-
schuss aller klammernden Tonröhr-
chen zu Boden.

Entwicklung des „Vogelbaus“ bei der St. Sebastianus- 
Junggesellen-Bruderschaft.

Wer hier den letzten Schuss erfolg-
reich absolviert ist neuer König der 
Bruderschaft für eine Regentschaft 
von einem Jahr.
Im Spätsommer 1974 machten sich 
die Sebastianer Herbert Bracht (80. 
König und Ehrenmitglied) und Walter 
Hoppe (88. König) an die Arbeit, das 
oben beschriebene System zu entwi-
ckeln.
In der Werkstatt von Herberts 
Schwiegervater Ernst Armbröster 
wurde an mehreren Wochenenden 
gesägt, gefeilt und gestrichen. Der 
überwiegend noch heute zum Einsatz 
kommende Vogel wurde so gefertigt.
Am Anfang lief natürlich nicht alles 
rund und es musste nachgebessert 
werden.

Ab dem Jahr 1975 übernahm dann 
Walter Hoppe die Bereitstellung 
des jeweiligen Kirmesvogels alleine. 
In den weiteren Jahren wurde die 
Konstruktion immer noch um Klei-
nigkeiten verbessert, bis ein hoher 
Sicherheitsgrad erreicht war.
Anfänglich wurden alle Teile des ab-
geschossenen Vogels wieder einge-
sammelt, um für das folgende Jahr 
wieder zum Einsatz zu kommen.
Der Gedanke an eine kleine Erinne-
rung an die errungene Königswürde 
führte dann dazu, dass der Schweif 
jährlich neu gefertigt und mit der 
entsprechenden Jahreszahl der Kö-
nigswürde beschriftet wurde. Dieses 
„Erinnerungsstück“ geht dann in das 
Eigentum des neuen Königs über.
Mit fortschreitenden Jahren war es 
dann auch an der Zeit einen „Wach-
wechsel“ in der Betreuung der „Vo-
gelbauverantwortung“ vorzuneh-
men. Im Jahr 2000 übernahm unser 
98. König und Ehrenmitglied Tho-
mas Schwarz die Betreuung des Kir-
mesvogels. Thomas hat dann dieses 
Amt mit viel Fleiß und Begeisterung 
bis zum Jahr 2015 wahrgenommen. 
Die Verantwortung liegt nun bei 
unserem 115. König Markus Lütz. 
Diesem macht es offensichtlich viel 
Spaß, die Betreuung des „Königsvo-
gels“ fortzuführen.

Walter Hoppe
88. König
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Maxion Wheels 
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Elektrotechnik Wienczek

Eiszeit, Eiscafé
Rheinufer 102, 53639 Königswinter
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ETS Technik Martin Lütz

ETS Technik Martin Lütz · Maarstraße 67 · 53227 Bonn · Tel: 0228 - 9 73 80 30
buero@ets-technik.de · www.ets-technik.de

Wir bieten einen herstellerunabhängigen
Komplettservice für Schranken, Tor- und
Türsysteme aller Art sowie Parkraumbewirt-
schaftung an.

Weitere Infos über unser Leistungsspek-
trum, als auch über aktuelle Stellenange-
bote finden Sie auf unserer Webseite unter:
www.ets-technik.de.

WERDE TEIL UNSERES TEAMS
Neugierig? Dann bewirb dich, 

wir sind gespannt auf DICH!

Du bist Elektriker
und suchst 

einen Arbeitsplatz?

ETS-Elektriker_148x210mm_4c.qxp_Layout 1  01.06.18  22:20  Seite 1
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ein schöner Liedtext

1. Hört ein Lied von Niederdollendorf  
von dem schönsten Ort der „Sieben Berge“ 
Es ist schön hier, schöner kanns nicht sein  
Wir wollen feiern und trinken Sekt und Wein 
Komm zu uns, feier mit,  
dieses Dorf das ist der Hit  
Freunde sind wir, halten zusammen,  
hier in Niederdolendorf am Rhein. 

2. Bist du mal traurig oder weinst gar,  
dann kannst du gewiß sein, es ist wer für dich da  
er nimmt dich dann in den Arm und sagt:  
„Glaube an morgen und an ‚nen neuen Tag.  
Komm zu uns, feier mit,  
dann wirst du schnell wieder fit.“  
Freunde finden, das ist nicht schwer,  
hier in Niederdollendorf am Rhein. 

Zwischenteil: Bin ich nicht hier, sondern weit weg von mei-
nem Heimatort,  
dann fühle ich mich einsam und allein, ganz allein.  
Und wenn ich dann nach Hause komm, dann frage ich mich:  
„Warum ging das nicht viel eh‘r, nicht viel e‘hr?“ 

Schluß: Ich möcht‘ nie wieder fort  
hier aus diesem schönen Ort  
In Niederdollendorf fühlt sich geborgen  
jeder der schonmal hier war.  
Kommt zu uns, feiert mit,  
dieses Dorf das ist der Hit.  
Freund sind wir, halten zusammen  
hier in Niederdollendorf am Rhein.

Hört ein Lied von Niederdollendorf von Markus Keil 
(Melodie: Country Roads)
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